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"ABRADELN" ZUM SAISONENDE 
beim Radsportverein Traunreut eV am 18. und 20. Oktober 

Text. Foto: RSV 

Mit dem "Abradeln" aller Trainingsgruppen beendete der Rad­
sportverein Traunreut e.V. traditionell die Freiluftsaison 2019. 
Gleichzeitig konnte damit die Jubiläumssaison zum 50jährigen 
Vereinsbestehen erfolgreich abgeschlossen werden. Der Vor­
stand und alle Mitglieder blicken mir großer Freude und auch 
mit etwas Stolz auf das schöne Vereinsjahr zurück! 

Wie man in der Stadt immer wieder sehen konnte hat sich das neue 
Trikot inzwischen etabliert und ist zum Wiedererkennungsmerk­
mal für den Verein geworden. Auch hat es neben dem "Wetter­
glück" dazu geführt, dass in den 167 Trainings- und Touristikfalu­
ten über 73 000 km zurückgelegt wurden, also rund 9 000 km mehr 
als im Vorjalu! 
Beim "Abradeln" der Mountainbike-Gruppe am Freitag mit 13 
Teilnehmern auf der "Nirnhartinger Runde" wurden nochmal 35 
km und 450 Höhenmeter absolviert. 
Das "Abradeln" der Rennrand- und E-Bike-Gruppe am Sonntag 
lockte bei herrlichem Sonnenschein und Anfangs zwar nur 10° -Luft­
temperatur noch einmal 23 Rennradfaluer und 5 E-Biker auf die 
"Bergener Runde" mit 54 km Streckenlänge und 550 Högenmetern. 
Gemäß dem Motto "Nach der Saison ist vor der Saison" startet ab 
kornnlenden Mittwoch wieder das Wintertraining in der Turnhal­
le Traunwalchen. Bei schönem und trockenen Wetter werden auch 
weiterhin mittwochs und sonntags ab 10 Ulu' Ausfaluten durchge­
führt wozu wie immer auch Gäste herzlich willkommen sind! 

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage: 
www.rsv-traunreut.de 

SKIBASAR DER SKIABTEILUNG 
TUS-Traunreut am 23/24. November 

BLATTLÄUSE AUF DEM KARTOFFELFELD 

Sporthalle TUS- Traunreut, Jalmstraße 

Zeiten: 

Die Kindergruppe des Gartenbauvereins Traunwalchen 
war wieder fleißig. Zum Jaluesthema "Wo kommt un­
ser Essen her" fand am vergangenen Mittwoch ein Kar­
toffeltag bei der Familie Janetzky in Walchenberg statt. 

23.11.19: ab 10 Uhr Annalune der Artikel, 
12 bis 16 Ulu Verkauf 

24.11.19: 11 -14 Uhr Verkauf 
von 14:30 bis 16 Ulu Abholung 
Angenommen werden: Gute gebrauchte 
Wintersportartikel (z.B. Ski, Skischuhe, 
Schlittschuhe, Winterbekleidung usw.) 

Die knapp 30 Kinder sammelten auf 
dem bereits abgeernteten Kartoffelfeld Text. Foto: Magdalena )anetzky 

liegengeblieben Knollen ein. Die Freude war deutlich zu spüren. 
Anschließend ging es ans Basteln. Es wurden Papiertüten mit Kar­
toffeldruck verziert, die dann über ein Glas gestülpt ein Windlicht 
ergaben. Steffi Hinterstocker und Maria Schindler, sowie ihre ein­
gespielten Helfer unterstützen die Kinder und verköstigten sie mit 
köstlicher Kartoffelsuppe, die aber auf Grund des Wetters nur spa­
ßeshalber aus dem Dreibein-Gestell serviert wurde. 

TRAUNVIERTLER TRAUNWALCHEN IM WETTSTREIT 
Einen Sonntagnachmittag voller Spannung erlebten die Teilneh­
mer und viele Zuschauer beim PreisplatteIn des Trachtenvereins 
Traunwalchen. Am Vormittag nahmen die aktiven Mitglieder 
noch am Jalutag der Vereine teil, wechselten nur schnell die 
Festtracht in "Plattlerhose und Miada" und machten sich auf 
zum diesjährigen Vereins-Wettstreit in den Gasthof Zenz nach 
Sondermoning. Mit 80 Einzelteilnehmern zeigte sich Vorstand 
Florian Walter bei seiner Begrüßung zurecht stolz. Er hieß alle 
Gäste, Vereins- und Ehrenmitglieder sowie Eltern herzlich will­
kommen. 

Als Preisrichter konnten Martin Probst aus Chieming, Martin Ho­
ferer aus Neukirchen, Helmut Graßl aus Rettenbach und Andl'eas 
Heidenthaler aus Kirchanschöring gewonnen werden. Gefordert 
waren auch die Musikanten Andl'eas und Christina Niederbuch­
ner, Wast! und Korbinian Kiefersbeck, Tim Bosch und Markus 
Lieb, der die Gruppe zusammengestellt hatte, sowie das Auswer­
tungsteam mit Markus Bawngartner und Max Heln1inger. 

Die "Aktiven Dirndl" bewiesen extreme Ausdauer, da sie bis zu 
vier Durchgänge Drehen und Tanzen mussten. Ansager Roland 
Huber forderte deshalb die Preisrichter auf: "Seids nachsichtig, 
wenn den Dirndln da mal die Luft ausgeht" . Dass bei den" Traun­
viertlern" Alt und Jung bestens nebeneinander harmonieren ist 

bereits bekannt, doch noch­
mals verstärkt wird das Bild, 
indem die Männer der Alters­
klasse mit den Dirndln der 
Jugend in einer Gruppe tan­
zen. ln dieser Wertung h'aten 
die Gruppe der Altersklasse, 
eine Gruppe aus der Jugend 
und zwei aus den Remen der 
Aktiven gegeneinander an. 

"Dabei sein ist alles", das 
wird auch von den Jugend­
leitern Florian Lieb, Lukas 
Baumgartner und Monika 
Leisl nochmals besonders 
dargestellt. Selbst die Kleins­
ten, die erst seit kurzem dabei 
sind, durften ihr Können ohne 
Wertung zeigen. Meist sah man bei den Teilnehmern der Kinder-, 
Jugend- und Aktivengruppen nur zufriedene Gesichter und wenn 
auch bei dem einen oder anderen die Platzierung nicht den Erwar­
tungen entsprach, durften alle eine Auszeichnung und ein Präsent 
mit nach Hause nehmen. Tex t, Foto: Barbara Baull1garhler 
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